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Alufrirte [Myweterifdye Handwerker-Jettung : b

Spige ded tedynijden Fovtidritted marfdivt, twie ftberhaupt
alle von ihm auf den NMiarft gebrachten MNeuerungen und
Grzeugniffe fid) vovziiglich bewdhren und immer wmehr bden
Plag behaupten.

Gidbgendjfijdhes Forjtwejen 1889. (Yus dem Bunbdes-
verwaltungabericht.) Die Ausjdheidungen von Schupwaldungen
hat tm Jahre 1889 teine Aenberung erlitten, dagegen fanden
in den Qantouen Bern, Uppenzel A-NH. und St. Gallen
Reutungen von Scdupwaldungen ftatt und war in einer
Ausbehmung von 1—24 Hettaren, fiir welde 1—50 Heft-
aven neu aufgeforftet turden. Jm Januar 1887 mwurbde
benjenigen Kantoner, welde die auf Scdupmwaldbungen lajten-
ben, {dddlichen Dienftbarfeiten inmert der durch) Binbdesgejes
cingerdumten Frift von 10 Jahren nidht abgeldst hatten,
eine eitere Frift von 3 Jahren (bid Eude 1889) anberaumt.
Da aber die verfdhiedenen Kantone immert diefer Beit ihre
Aufgaben nicht erfitllten, mupten daber weitere Friften ge=
wdahrt werden. JIm Jahre 1889 famen 256 Servituten zur
Ablbjung (1815—1881). Der Vetrag der Ablbjungen mit
®eld belduft fic) auf Fr. 74,617 (Fr. DT1,521 feit 1881).
Auf den Ranton St. Gallen fommen allein 193 Fdlle (1367
Fale feit 1881). Genannte Ablsjungen DLetveffen 132 Be-
holzungs- und 93 Weid=, 5 Gra3-, 11 Boden-, 11 Streu-
und 4 vermijdhte Rechte. Luzern, lri, Schoyz, Nidwalden
und Wallid verzeichuen feine Abldjungen fraglicher Servituten.
®dnglich befreit von foldhen jdhdbdlicher Natur find die Wal-
bungen pon Jitrid), Appenzell A.-0H. und Freiburg.

Aufforftungen im cidgendifijhen Forftgebict: Fidyten
4,681,506 ; Weiptannen 314,368 ; Qivdhen 466,612; Riefern
278,015 ; rven 59,625 ; Nabdelholzer exotijdyer Natur 6000.

Die fogenannten Forftgdrten twurben in den Rantonen
Bern, Lugern, Uri, Freiburg, Graubitnden und Teffin er-
Deblich vergrogert, Sdiwyz, St. Gallen und Jug 3eigen
eine Verminberung. Der Gtat der forftlichen Beamtenitellen
in der gangen ©dyweiz s deren Vefepung wiffenjdhaftliche
Bilbung verlangt wird, ftelite fich Gude 1889 ie foigt:
a) eibgendifijdhe BVeamte (inbegriffen der am eidbgendifijchen
Polytedhnifum Angefteliten) 7; b) Kantonale Beamte 108 ; c)
Beamte von Gemeinden und KLorpovationen 42; sujanmen 157.

Der Gewerbeverein der Stadt Solothurn begritist die
obligatorijden Berufsgenofiencyajten. Diejelben jollen den
freimwilligen vorgezogen twerden, weil lestere nid)td ober wenig
erzelen. Die Organijation diefer BVerufsverbande darf aber
nidyt den Santonen iiberlajfen, nicht auf gewiffe Judujtrien
Dejchrantt und nidht durd) eiven Jujab um Fabrifgefes ge=
regelt werben. Sie mup fitr alle Snbuftrien und Gewerbe
cinbeitlic) bdurdh) ein allgemein verbindliches  Jdhweizerijces
Gemwerbegejes erfolgen. Die Veidlitffe der Verufdgenoijen-
fdhaften find al8 fiir alle Fachgenoffen verbindlich und ge-
feslich gefchitt su evtldven.

Der 1. Mai. Bis jebt haben in folgenden dbentjchen Stadten
die Sdyreinergefellen befdloffen, den 1. Mai ald Feiertag
i begehen: Altona, Verlin, Braunidweig, Brenten, Celle,
Chemnig, Dredden, Hagen i W., Hameln, Hamburg, Han=
nover, Harburg, Helmjtedt, Hohit a. Ve, Kb, Liibed,
Potgdam, Wagdeburg, Mittweida, Miinden, Stuttgart,
Wandgbed, Weimar, Wernigerode.

Ausjtellungsweien. Anlaplich) einer Vejprechung der
Weltausftellung von 1889 1wird in der ,N. 3. B.“ bdie
Jnftitution einer permanenten Wnsgjtellung der jdyweijeri-
fden Miajdhinenindujtric befitrwortet. €3 wird darauf Hin-
gewiefen, wie o oft Gifindungen erft nad) Jahrzehnten ge-
witrbigt werden und dben Grfinbern daher nid)t den geringjten
materiellen Nugen: bringen; fitr alle joldye Falle wdre eine
permanente Ausftellung als plajtijche, lebendige Reflame audy
filr die fleinfte geniale Sddpfung ein wahred Bediirfnif.

Unglit¢sialle im Handwerf.
(3ur Warnung!?!) 2

Blutvergiftung, Auf eigesthitmliche Weife Hat in Jiivid
et Heizer bei der Nordoftbahn, Namend Heinvid) Suter,
fein Leben verloven. Der Vetreffende war mit dem Anfeuern
eines Reffels bejdydftigt, alg ihm ein fleiner Holaiplitter unter
ben Nagel fam, wad einen unbedeutenden Blutverluft zur
Folge Datte. Nad) furzer Jeit jdhwoll der Avrm jtart an
und nad) zwei Tagen erlag bder Unglittliche einer BVlut-
pergifting.

Jragen.

7. Wie lajjen fich die von Kalf und Gyp3 bejpristen Blend=
oder Badijteine gut veinigen, wire Saljdure rathjam?

8. Jit Jemand u finden, der brieflich event. auch) praftijc)
griindfiche Anleitung iiber die Fabrifation von CEement evtheilen
wiirbe und (Bt fich da3 Vrennen von Gyps damit verbinden ?

19. Wie ijt ein unterjdlachtiged Waijerrad zu fonjtruiven,
wm den groften Nugeffeft zu erzivlen bei 1,8 Meter Gefdll, Kanal-
breite 70 Gm., Wajjermenge fiir 3irfa 2 Pferdefrifte ? 4 ]

120. Sann Jemand an der Hand praftijher Criahrung Mit-
theilung maden iiber den Effeft, den dad Trdnten mit Leindlfirniy
oder ditnner Delfarbe auf Cementbetonjldchen hatte, jum Sweite der
bejjeven Sidierung gegen dad Cingichen von FewhHtigkeit durd) Haar-
riffe in die Fldcde und wegen der Porbiitdt iiberpaupt? Selbjtvers
jtandlid) Handelt e8 fich um Ausfihrung ded Anjtrih3 nad) un=
yweifelhafter Andtrodnung ded BVeton.

121, Wo tann jidgerer Aufjchluf iiber Wetterbejtindigteit und
Dructfejtigleit von Sandjtein gegeben werden ?

- ntivorten.
Auf Frage 135, Stahljpdbhne, aud) Stahldrahtbiirjten, liefert
billigit in allen Mummern, A. Genner, Nichterdweil.

Auj Jrage 1S, Stahlpihne, bejte Qualitdt, liefern billigjt
Qinji w. Nitegg, Cttenhaujen-Wepiton.

Auf Jrage WS, Stahlipdhne liefert billigit Hermann Barten-
bach), Genf.

Auf Frage M3, Stahljpibhue prima Jualitdt jum Reinigen
vor Fupboden [iefern ju den Dilligiten Preifen Wirnle u. Nilling,
Cijenmwaarenhandlung, 3. Steg, Jitrid).

Auf Frage 15, Prima Stahljpdhue licfern billigjt: Disler
und NReinbhart in Kriensd.

Submijjions - Unzeiger.

Yieferung von Facon-, Eijen- und Cementrohren, Ce-
ment:, Mauver:, Steinhaner-, Shlojjer:, Schmied-, Maler-
und Pflajteverarbeiten jiiv da3  Vaudepartement Solothurn.
Pline aui dem Vaudepartement, Abtheilung Strafen und Wafjer=
bau.  Offerten an dadjelbe bis Y. April.

Die VAnsfiihruna der Wetoniv:, Sehloffer- und Jimmer-
Urbeiten fiiv cine Spaliersvand von 82 Weter Linge in der
Waifenhausliegenihait auf Givtannerdberg wird hiemit uv freien
Bewerbung ausqejdvieden.  Plane und Bedingungen find bei €.
BWild, Avchitett in St. Gallen ecingujehen, an den die Cingaben bid
sunt 6. April nddithin abzugeben jind.

Die Manrver: und Dadhdederarbeiten (Holzecement) fitr
einen Yibau der Kvanfemanitalt Schiipfheim werden anmit Fur
Sonfurveny ausgejrieben  Die Rldne tonnen in der Anjtalt ein-
gefeben werden.  Anmeldungdjrijt biz 13. April

Ausarbeitung der Plane ded Gebiudes von Rumine,
wm verjchiedene Jweige der Univerfitit Laujanne und die wijjen=
jdhajtlichen und Kunjtjanumiungen der Stadt und ded Staated in
jidh aufjunehmen, jitv den Gemeinderath von Laujanne. Velohnung
fiiv bejte Cntwitvfe eine Swime von 25,009 Franfen. Programme
und Yedingungen beim Vorjteher der Stadt Laujanme.  Offerten
von jehweizerijhen und jfremdlandijdyen Avchitetten an den Gemeinde-
rath von Laujanne 0id 30. April.

Vaugkin, Oalblein uud Kammgarn fiir Herven-
und Knabentleiver & Fr. 1. 65 €ts. per Elle oder Fr. 2.
75 €ts. per Meter, gavantirt veine Wolle, decatirt . nadel=
fertig zirfa 140 Gm. breit, verfemden Ddirett an Private in

eingelnen Metern, fowie gangen Stiiten portofrei in’s Haus
Oettinger & Co., Jentralhof, Jiivid).

P. S, Mujter unjerer reichhaltigen Kolleftionen wmgehend
franto. (073




	Unglücksfälle im Handwerk

